
staatlichen Union auf die Tagesordnung. Es galt, alle Yolkskräfte 
zum Aufbau des Sozialismus zu vereinigen. Es galt, eine starke 
Landesverteidigung zu organisieren. Es galt, die allseitige Entwick­
lung aller Nationalitäten unserer Heimat sicherzustellen. Zu diesem 
Zweck war eine noch größere gegenseitige Annäherung aller Völker 
des Sowjetlandes notwendig.

Im Dezember 1922 fand der I. Unionskongreß der Sowjets statt. 
Auf diesem Kongreß wurde auf Vorschlag Lenins und Stalins ein 
freiwilliger Staatsverband der Sowjetvölker — die Union der So­
zialistischen Sowjetrepubliken (UdSSR) — geschaffen. Ursprüng­
lich gehörten der UdSSR an: die Russische Sozialistische Föderative 
Sowjetrepublik (RSFSR), die Transkaukasische Sozialistische Föde­
rative Sowjetrepublik (TSFSR), die Ukrainische Sozialistische 
Sowjetrepublik (USSR) und die Bjelorussische Sozialistische 
Sowjetrepublik (BSSR). Etwas später wurden in Mittelasien drei 
selbständige Unionssowjetrepubliken — die Usbekische, Turkmeni­
sche und Tadshikische — organisiert. Jetzt vereinigten sich alle 
diese Republiken auf der Grundlage der Freiwilligkeit und der 
Gleichberechtigung zum einheitlichen Bund der Sowjetstaaten, zur 
Union der SSR, wobei jeder Republik das Recht auf freien Aus­
tritt aus der Sowjetunion gewahrt blieb.

Die Schaffung der Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken 
bedeutete eine Stärkung der Sowjetmacht und einen großen Sieg 
der Lenin-Stalin sehen Politik der Partei der Bolschewiki in der 
nationalen Frage.

Im November 1922 hielt Lenin eine Rede auf dem Plenum des 
Moskauer Sowjets. Er zog die Bilanz des fünfjährigen Bestehens 
der Sowjetmacht und brachte die feste Zuversicht zum Ausdruck, 
daß „aus dem Rußland der NÖP das sozialistische Rußland wer­
den wird“. Dies war das letztemal, daß er vor dem Lande sprach. 
Im Herbst 1922 brach über die Partei ein großes Unglück herein: 
Lenin wurde schwer krank. Die gesamte Partei, alle Werktätigen 
durchlebten die Krankheit Lenins als ihr eigenes großes Leid. Alle 
lebten in Unruhe um das Leben des geliebten Lenin. Lenin aber 
stellte auch während seiner Krankheit die Arbeit nicht ein. Schon 
schwer krank, schrieb Lenin noch eine Reihe sehr wichtiger Artikel. 
In diesen letzten Artikeln faßte er die geleistete Arbeit zusammen 
und entwarf den Plan für die Errichtung des Sozialismus in un­
serem Lande durch Heranziehung der Bauernschaft zur Teilnahme 
am sozialistischen Aufbau. In diesem Plan entwickelte Lenin sei-
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